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Später Ausgleich verhindert Blau-Weißen Sieg
Im Auftaktspiel der Thüringenliga trennen sich Bad Frankenhausen und Bad Langensalza 1:1. Both bringt Gastgeber in Führung

Von Gerd Tuppeit
und Sebastian Fernschild

Bad Frankenhausen. 422 Zu-
schauer zur Saisoneröffnung in
Bad Frankenhausen, dazu eine
überragende, unaufgeregte Or-
ganisation durch das Gastgeber-
team um die engagierte Front-
frau Julia Ritter, es gibt auch im
kleinen Thüringen noch Festta-
ge des Fußballs. Nicht nur die
versammelte Spitze des TFV um
Präsident Thomaschewsky war
angetan von der Art und Weise,
wie die Verbandsligaeröffnung
in derKurstadt zelebriertwurde.
Und auch das Team des Auf-

steigers bewies schnell, dass
man in der neuen Klasse nicht
nur eine Gastrolle geben möch-
te. Zwar eröffneten die Gäste
durch Bönischs Schussversuch
die Chancenreihe, doch dann
übernahmderNeulingdasKom-
mando. Mit hohem Tempo und
blitzschnellen, überfallartigen
Angriffen sorgten die Gastgeber
bei denPreußen für schweißnas-
se Hände. Torjäger Both weiß
seit dieser Saison seinen frühe-

ren Arterner Vorlagenlieferan-
tenHennig an seiner Seite, dazu
kamen die nachrückenden Au-
erbach oder Schmidt aus dem
Mittelfeld. Und sie erspielten
sichChancen. BothsKnaller aus
16 Metern musste Geißler pral-
len lassen, doch Lobodasch ver-
zog den Nachschuss. Dann be-
diente Hennig den durchstar-
tendenBoth, dochGeißler rette-
te in letzter Sekunde. Beim 20m-
Knaller von Schmidt wäre aber
auch der Preußen-Keeper
machtlos gewesen, aber der Ball
klatschte an die Latte. Dann
scheiterte Both gleich zweimal,
erst auf Pass vonRänke am glän-
zend reagierenden Torhüter,
dann wurde sein Schuss nach
Vorlage von Hennig von einem
Abwehrspieler zurEckegelenkt.
Wenig später kratzte Geißler
noch einen Ränke-Kopfball aus
dem Dreieck. Kurz vor der Pau-
se kam Preußen langsam zu-
rück, ein Solo von Fiß konnte
Torhüter Tiffert in letzter Sekun-
de stoppen und Bönisch verfehl-
te kurz darauf das Tor.Als schon
alles mit einem torlosen Pausen-

stand rechnete, bediente Kell
mit einemgestochenenSteilpass
den durchlaufenden Both und
diesmal war auch Geißler chan-
cenlos (1:0/ 44.). EineKombina-
tion, die die Frankenhäuser in
der vergangenen Saison bereits
oft zelebrierten und damit be-
kanntermaßenErfolg hatten.

ZweiteHalbzeit wurden
dieGäste stärker

Nach demWechsel rettete Engel
gleich gegen den einschussberei-
tenWeber,aberdannbegannsich
das Spiel zu drehen, Preußen
wurde aktiver und bekam Auf-
wind, als der FrankenhäuserMit-
telfeldakteur Kell nach Foul an
Fernschild mit Gelb-Rot vom
Platz musste (67.). Fortan agierte
Reuter deutlich offensiver und
sorgte für viel Druck nach vorn.
Selbst Innenverteidiger und Ka-
pitänDomeinski rückte nun pau-
senlos auf und besaß mehrere
Torchancen.VomGastgeberwar
nun in Unterzahl offensiv über-

haupt nichts mehr zu sehen und
die Einwechslung des erfahrenen
Hinsche sorgte nicht nur beim
heimischen Publikum eher für
Verwunderung. So war der Aus-
gleich nur eine Frage der Zeit,
nachdemEngel,Domeinski,Reu-
ter und Bönisch aus besten Posi-
tionen scheiterten. Der gewiss
nicht als Kopfballspezialist be-
kannte Reuter stand zwei Minu-
ten vorUltimoam langenPfosten
richtigundsorgte fürdenverdien-
ten Ausgleich. Er krönte damit
seine starke Partie speziell in der
zweiten Halbzeit. Der Aufsteiger
war am Ende „stehend k.o.“ und
schließlich froh, den ersten Ver-
bandsligapunkt insZiel zu retten.
Dennoch,60Minuten langwares
ein bärenstarker Auftritt. Preu-
ßensTrainerWirth sah aus seiner
Warte „eine ausgeglichene erste
Halbzeit und dominante Preu-
ßen-Elf nach der Pause. Die Um-
stellung hatten wir bereits in der
Halbzeit geplant, sie hat sich im
Spielverlauf ausgezahlt. Wir ha-
ben eine sehr junge Mannschaft
und ich bin sehr stolz,wie sie sich
hierpräsentiert hat“

Um jeden Zentimeter wurde in Bad Frankenhausen
gekämpft. FOTO: JULIA RITTER


